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14 Inspektionsplan der Freiwilligen Feuerwehren des 

Landkreises Eichstätt 

KBR Martin Lackner (Tel. 08405/1310, Fax 08405/269278) 

Inspektionsplan für den Bereich KBI  F r a n z   W a l t l, 
(Telefon 08403/1562) 
 

Freitag, 26. März 2021 

17:00 Uhr Pondorf 

17:45 Uhr Winden 

18:25 Uhr Breitenhill 

19:00 Uhr Megmannsdorf 

19:30Uhr  Ende 

 

Samstag, 27. März 2021 

08:45 Uhr Neuenhinzenhausen/Sollern 

09:25  Uhr Schafshill/Thannhausen 

10:00 Uhr Schamhaupten 

10:40 Uhr Sandersdorf 

11:30 Uhr Steinsdorf 

12:10 Uhr  Mendorf     

12:45 Uhr  Ende 

 

Samstag, 27. März 2021 

13:45 Uhr Altmannstein 

15:00 Uhr Berghausen 

15:40 Uhr Hexenagger 

16:20 Uhr Tettenwang 

17:00 Uhr Laimerstadt 

17:40 Uhr Hagenhill 

18:15 Uhr Schwabstetten    

18:45 Uhr  Ende 

 
 

 
Inspektionsplan für den Bereich KBI  C h r i s t o p h   S c h e r m e r, 
(Telefon 08461/705320) 

 

Freitag, 12. März 2021 

17:30 Uhr Erkertshofen 

18:15 Uhr Petersbuch 

19:00 Uhr Kaldorf 

 

Samstag, 13. März 2021 

14:30 Uhr  Altdorf 

15:15 Uhr Emsing 

16:00 Uhr Titting 

17:00 Uhr  Kesselberg 

 

Samstag, 20. März 2021 

14:30 Uhr Morsbach 

15:15 Uhr Großnottersdorf 

16:00 Uhr Mantlach 

16:45 Uhr Stadelhofen 
 

Freitag, 26. März 2021 

18:00 Uhr Unteremmendorf 

18:45 Uhr Badanhausen 
 

Samstag, 27. März 2021 
14:30 Uhr Erlingshofen 
15:15 Uhr Enkering 
16:00 Uhr Kinding 
17:00 Uhr Haunstetten 
 

Inspektionsplan für den Bereich KBI  H a n s   B a u m e i s t e r, 
(Telefon 08421/6225) 

Freitag, 05. März 2021 

16:30 Uhr Tauberfeld 

17:30 Uhr Buxheim    

18:30 Uhr  Ende 

 

Samstag, 06. März 2021 

10:00 Uhr Sornhüll 

10.45 Uhr Wachenzell 

11:30 Uhr Pollenfeld   

 

Samstag, 06. März 2021 

14:00 Uhr Preith 

14:45 Uhr Weigersdorf 

15:30 Uhr Seuversholz   

16:00 Uhr  Ende 

A M T S B L A T T  



Amtsblatt für den Landkreis und die Stadt Eichstätt Nr. 5 vom 05.02.2021 Seite:  2 

Freitag, 12. März 2021 

16:30 Uhr Wasserzell 

17:30 Uhr Eichstätt    

19:00 Uhr  Ende 
 
Samstag, 13. März 2021 

10:00 Uhr Walting 
10:45 Uhr Pfünz 
11:30 Uhr Inching    

 
Samstag, 13. März 2021 

14:00 Uhr Rapperszell 
14:45 Uhr Rieshofen 
15:30 Uhr Pfalzpaint 
16:15 Uhr Gungolding   
17:00 Uhr  Ende 
 

Freitag, 19. März 2021 
16:30 Uhr Wintershof 
17:15 Uhr Landershofen 
18:00 Uhr Buchenhüll   
18:45 Uhr  Ende 
 

Samstag, 20. März 2021 
09:00 Uhr Workerszell 
09:45 Uhr Sappenfeld 
10:30 Uhr Schernfeld 
11:15 Uhr Schönfeld 
12:00 Uhr Schönau    
13:00 Uhr  Ende 
  
 

Die Abschlussübung findet bei jeder Freiwilligen Feuerwehr separat 
statt. Die Übungsinhalte orientieren sich an der Ausrüstung der jewei-
ligen Feuerwehren vor Ohr und sollen schwerpunktmäßig diese Berei-
che haben: 

 
- Heben und sichern von Lasten 
- Einsatz Mehrzweckzug 
- Aufbau einer Verkehrsabsicherung 
- Vornahme 3-teilige Schiebeleiter bzw. 4-teilige Steckleiter 
- Nutzung Sprechfunk (Umschalten Funkgerät/Absetzen  
  Von Durchsagen 
- Aufbau Löschangriff/Technische Hilfeleistung 
- Aufbau Beleuchtungseinrichtung 

 
Die Überprüfungen der Pumpen werden mittels Trockensaugprobe 
wie gewohnt durchgeführt. Es werden maximal 2 Übungseinheiten je 
Feuerwehr durchgeführt (max. 1 Gruppe je ÜE). Die Geräteprüfungen 
(Spreitzer, Schere, Zylinder, Beleuchtung, Motorsäte etc.) werden wie 
gewohnt durchgeführt. 
 
Übungsteilnahme: grundsätzlich Gruppenstärke, bei FF mit TSF 
(TSF-W/ TSF-L) und TSA reicht Staffelstärke (1/5). 
Die FWDL werden nur im Freien zur Unterstützung der Inspektion 
eingesetzt. Zugübungen finden nicht statt. Die Einsatzfahrzeuge wer-
den nicht besetzt. Die jeweils einzelne Gruppe stellt sich mit entspre-
chenden Abstand vor dem Fahrzeug auf, Gruppenführer bekommt 
vom KBM einen Auftrag und gibt seiner Mannschaft den Befehl. 

 
Übungsdauer maximal ca. 10 Minuten. 

 
Die Inspektion wird nach dem Besichtigungsprotokoll gem. Art. 19 
Abs.1 BayFwG i.V.m. § 12 Abs.2 AVBayFwG durchgeführt. 

Die Herren Kreisbrandmeister und Kommandanten bitte ich unbedingt 
dafür einzutreten, dass die festgesetzten Zeiten pünktlich eingehalten 
werden. 

Die Herren Kommandanten bitte ich, den Bürgermeister und die Ge-
meinderäte von der Inspektion frühzeitig zu unterrichten und einzula-
den. 

Alle aktiv teilnehmenden Feuerwehrdienstleistenden müssen zur In-
spektion Feuerwehrdienstkleidung tragen, wie sie nach den Unfallver-
hütungsvorschriften des GUV verlangt wird. 

Die Einsatzübung ist nach Feuerwehr-Dienstvorschrift 3 "Einheiten im 
Löscheinsatz" unter Benützung der örtlichen Alarmierungsmöglichkeit 
auszurichten. 

Für Feuerwehren mit schwerem Atemschutz: Der schwere Atemschutz 
muss nach der Feuerwehrdienstvorschrift 7 einsatzbereit sein und wird 
bei der  Besichtigung überprüft (Unterlagen). Ebenso werden überprüft: 
Rettungsgeräte, Spreitzer, Schere und Beleuchtung, sowie die Chemi-
kalienschutzanzüge. 

Ebenso werden die Feuerwehrgerätehäuser einer Besichtigung unterzo-
gen. 

Das Kontrollblatt für die Probealarmierung ist vorzulegen. 

Der angenommene Übungsort muss mit dem zuständigen Kreisbrand-
meister besprochen werden. 

Für die letzten 3 Jahre sind die Maschinistenhefte, die Fahrtenbücher 
sowie die Übungsnachweise der Feuerwehrleute zur Einsichtnahme 
vorzulegen. Der Prüfbericht des Technischen Prüfdienstes (TPD) ist 
vorzulegen. Der KBR oder KBI trägt die Inspektion ein. 
 
Eichstätt, 04. Februar 2021 
gez. Lackner, Kreisbrandrat 

 

15 Übungen der Bundeswehr 

 

Die Bundeswehr führt am 25.02.2021 im Bereich Hepberg/Lenting 

eine Übung durch.  

 

Ersatzansprüche für evtl. Schäden durch die Bundeswehr sind über die 

Gemeinde bei der Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Ingolstadt, 

Marlene-Dietrich-Str. 12, zu melden. 

 

Die Gemeinden werden gebeten, für die ortsübliche Bekanntmachung 

(ggf. auch in abgelegenen Gemeindeteilen und Gehöften) und die Ver-

ständigung der Jagdberechtigten zu sorgen und auf die Fristen für die 

Anmeldung von Manöverschäden hinzuweisen. 

 

Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtungen der 

übenden Truppen fernzuhalten. Die Bestimmungen über Räum- und 

Fundmunition und die einschlägigen Strafbestimmungen sind zu beach-

ten. 

 

Bekanntmachungen der Stadt Eichstätt  

  

  - keine Bekanntmachungen –  

 

Bekanntmachungen anderer Behörden  

 
16 Zweckverband Altenheim Pförring: 
 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Zweckverban-
des Altenheim Pförring für das Haushaltsjahr 2021 

 
Nach § 18 der Verbandssatzung des Zweckverbandes Altenheim Pför-

ring vom 29.08.1994, zuletzt geändert am 09.06.2000 in Verbindung 

mit Art. 41 ff. des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit 

(KommZG), Art. 63 ff. der Gemeindeordnung (GO), erlässt die Ver-

bandsversammlung folgende Haushaltssatzung des Zweckverbandes 

Altenheim Pförring: 

 

 

- - - - - - - - - 
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§ 1 

 

Der Wirtschaftsplan für das Haushaltsjahr 2021 wird hiermit festge-

setzt, er schließt  

 

im Erfolgsplan 

in den Erträgen mit 2.696.570,-- € 

in den Aufwendungen mit 3.039.580,-- € 

 

und 

 

im Vermögensplan 

in den Einnahmen und Ausgaben mit 393.010,-- € 

ab. 

§ 2 

 

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investi-

tions-förderungsmaßnahmen wird auf 0,-- € festgesetzt. 

 

§ 3 

 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens-

plan wird auf 0,-- € festgesetzt. 

 

§ 4 

 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von 

Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan wird auf 200.000,-- € festgesetzt. 

         

      § 5 

 

1. Die Höhe des durch die sonstigen Einnahmen im Erfolgsplan nicht 

gedeckten Bedarfes – abzüglich einer Entnahmeaus den Rücklagen 

in Höhe von 118.010,--€ - der nach den einschlägigen Bestimmun-

gen auf die Mitglieder des Zweckverbandes Altenheim Pförring 

umgelegt werden soll (Betriebskostenumlage) wird auf 225.000,-

- € festgesetzt (Umlagesoll). 

 

2. Die Höhe des im Vermögensplan nicht gedeckten Bedarfes für In-

vestitionen (Investitions-kostenumlage) wird auf 50.000,-- € (Um-

lagesoll) festgesetzt. 

 

§ 6 

 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2021 in Kraft. 

 

Pförring,  

gez. Müller, Verbandsvorsitzender  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


